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N i e d e r s c h r i f t
über die 

Sitzung des Finanzsenates

Sitzungstermin: Dienstag, 16.07.2019

Sitzungsbeginn: 16:00 Uhr

Sitzungsende: 17:55 Uhr

Ort, Raum: Großer Sitzungssaal, Maximiliansplatz 3, 96047 Bamberg

Stimmberechtigte Mitglieder: 13

Anwesende: Anzahl: 13     (s. Anhang)

Ladung: schriftlich

Beschlussfähigkeit: vorhanden

Schriftführung:
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In der Sitzung abgehandelte Tagesordnung:

1 Eröffnung der öffentlichen Sitzung

2 Darlehensverfügungen

3 Vermögenshaushalte der Antonistift-Stiftung und der Bürgerspital-Stiftung
Kürzung von Kreditermächtigungen
Sitzungsvorlage: VO/2019/2518-20

4 Anpassung von Stiftungssatzungen an die Änderungen im Stiftungs-,  Gemeinnützigkeits- und 
Ortsrecht
Sitzungsvorlage: VO/2019/2579-20

5 Investitionskostenzuschuss für Schulkindbetreuung im Kindergarten St. Sebastian Gaustadt
Sitzungsvorlage: VO/2019/2562-49

6 Erweiterung des BRK-Bauernhofkindergartens um eine Krippen- und eine Kindergartengruppe 
Wildensorg, Schneisenweg
- Tischvorlage -
Sitzungsvorlage: VO/2019/2566-51

7 Kindertagesstätte am Ochsenanger
Sitzungsvorlage: VO/2019/2575-51

8 Förderantrag Integrationsfonds - Trägerübergreifender Sommersprachkurs für Kinder
(Empfehlung des Familien- und Integrationssenates vom 11.07.2019)
Sitzungsvorlage: VO/2019/2527-52
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Niederschrift:

zu 1 Eröffnung der öffentlichen Sitzung

Vortrag: Oberbürgermeister Starke

Der Vorsitzende eröffnet die öffentliche Sitzung und stellt fest, dass ordnungsgemäß geladen wurde 
und Beschlussfähigkeit besteht.

Die CSU-Stadtratsfraktion stellt folgenden Antrag:

"Die seitens der Stadt dem Einnahmepool des VGN zuzuführenden Mindereinnahmen-
Ausgleichsmittel in Höhe von ca. 70.000 Euro für die Monate November und Dezember 2019 sind in 
einem Nachtragshaushalt und in Höhe von ca. 105.000 Euro für die Monate Januar, Februar und März 
2020 im städtischen Haushalt 2020 vorzusehen."

Die BA-Stadtratsfraktion stellt folgenden Antrag:

"Die Stadt Bamberg/Stadtwerke Bamberg prüfen die Möglichkeit, dass Aschaffenburger Konzept 
"Null-Euro-Ticket am Samstag" gegebenenfalls auch in Bamberg umzusetzen. Über das 
Prüfungsergebnis wird auch in einem Stadtratsgremium (z. B. Umweltsenat) berichtet."

Oberbürgermeister Starke sichert eine Behandlung im Umweltsenat am 26.11.2019 zu.
Die Dringlichkeitsanträge der CSU- und der BA-Stadtratsfraktion vom 08.07.2019 sind damit 
geschäftsordnungsgemäß behandelt. 
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zu 2 Darlehensverfügungen

Vortrag: Oberbürgermeister Starke

Beschluss:

Der Finanzsenat nimmt von den Darlehensverfügungen vom 25.06.2019 Kenntnis:

Die Aufnahme eines Darlehens zur Finanzierung von Investitionsmaßnahmen - auf 
Kommunalkreditbasis - bei der Sparkasse Bamberg

in Höhe von 2.400.000,00 €

für die Bürgerspital-Stiftung Bamberg wird zu folgenden wesentlichen Bedingungen 
genehmigt:

Auszahlungskurs: 100 v. H.

Verzinsung p.a.:

Laufzeit:

0,34 v. H. - monatlich nachträglich,
erstmals am 31.08.2019

20 Jahre

Zinsbindung: 10 Jahre

Tilgung erfolgt in gleichbleibenden Raten monatlich nachträglich, 
erstmals am 31.08.2019

zudem: Sondertilgungsrecht von bis zu 10 % jährlich

Bearbeitungsgebühren/Nebenkosten: Keine

Auszahlung: 01.08.2019

Die Schuldendienstleistungen sind alljährlich im Haushaltsplan der Bürgerspital-Stiftung 
Bamberg vorzusehen; die hierfür erforderlichen Einnahmen sind sicherzustellen.
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Die Aufnahme eines Umschuldungsdarlehens - auf Kommunalkreditbasis - bei der Sparkasse 
Bamberg

in Höhe von 530.640,00 €

für die Goldene-Hochzeit-Stiftung wird zu folgenden wesentlichen Bedingungen genehmigt:

Auszahlungskurs: 100 v. H.

Verzinsung p.a.:

Laufzeit:

0,49 v. H. - monatlich nachträglich,
erstmals am 31.08.2019

20 Jahre

Zinsbindung: 10 Jahre

Tilgung erfolgt in gleichbleibenden Raten monatlich nachträglich, 
erstmals am 31.08.2019

zudem: Sondertilgungsrecht von bis zu 5 % jährlich

Bearbeitungsgebühren/Nebenkosten: Keine

Auszahlung: 01.08.2019

Die Schuldendienstleistungen sind alljährlich im Haushaltsplan der Goldenen-Hochzeit-
Stiftung Bamberg vorzusehen; die hierfür erforderlichen Einnahmen sind sicherzustellen.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig

zu 3 Vermögenshaushalte der Antonistift-Stiftung und der Bürgerspital-Stiftung
Kürzung von Kreditermächtigungen
Sitzungsvorlage: VO/2019/2518-20

Vortrag: Herr berufsmäßiger Stadtrat Felix

Beschluss:

1. Der Sitzungsvortrag hat zur Kenntnis gedient.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, im Haushalt der Antonistift-Stiftung eine Kürzung der 
Kreditermächtigung bei der HSt. 93150.37760 in Höhe von 200.000 € vorzunehmen.

3. Die Verwaltung wird beauftragt, im Haushalt der Bürgerspital-Stiftung eine Kürzung der 
Kreditermächtigung bei der HSt. 93250.37220 in Höhe von 800.000 € vorzunehmen.  

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig
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zu 4 Anpassung von Stiftungssatzungen an die Änderungen im Stiftungs-,  
Gemeinnützigkeits- und Ortsrecht
Sitzungsvorlage: VO/2019/2579-20

Vortrag: Herr berufsmäßiger Stadtrat Felix

Beschluss:

1. Vom Bericht der Verwaltung wird Kenntnis genommen.

2. Der Finanzsenat empfiehlt dem Stadtrat den Beschluss folgender Neufassung der König-
Ludwig-und-Königin-Marie-Therese-Stiftung Bamberg "Goldene-Hochzeit-Stiftung":

Satzung
der König-Ludwig-und-Königin-Marie-Therese-Stiftung Bamberg 

(Goldene-Hochzeit-Stiftung)

Präambel

Aufgrund der Beschlüsse der städtischen Kollegien vom 15. und 21.01.1918 errichtete die Stadt 
Bamberg zum Gedenken an das Goldene Hochzeitsjubiläum des Königs Ludwig III. und der 
Königin Marie Therese von Bayern eine selbständige örtliche Wohltätigkeitsstiftung. Die Mittel 
brachte die Stadt Bamberg zum Teil selbst auf, ein weiterer Teil stammt aus freiwilligen Beiträgen 
von Bamberger Bürgern und anderen.

Als Stiftungszweck wurden die Säuglings- und Kleinkinderfürsorge, die Jugendfürsorge sowie die 
Wohnungsfürsorge für kinderreiche Familien angegeben. Dies soll hauptsächlich durch die 
Bereitstellung von Wohnraum erfolgen, der aus dem Stiftungsvermögen errichtet wird.

§ 1
Name, Rechtsstand und Sitz

(1) Die Stiftung führt den Namen "König-Ludwig-und-Königin-Marie-Therese-Stiftung (Goldene-
Hochzeit-Stiftung)". 

(2) Sie ist eine rechtsfähige örtliche Stiftung des bürgerlichen Rechts.

(3) Sie hat ihren Sitz in Bamberg.

§ 2
Stiftungszweck

Der Stiftungszweck ist die Förderung der Jugendhilfe. Die Stiftung verfolgt damit ausschließlich 
und unmittelbar gemeinnützige und mildtätige Zwecke im Sinne des Abschnitts "Steuerbegünstigte 
Zwecke" der Abgabenordnung. Der Stiftungszweck wird insbesondere gefördert durch die 
Säuglings-, Kleinkinder- und Jugendfürsorge sowie die Wohnungsfürsorge für kinderreiche 
Familien. 
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§ 3
Einschränkungen

(1) Die Stiftung ist selbstlos tätig. Sie verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Stiftung fremd sind, oder durch 
unverhältnismäßig hohe Unterstützungen, Zuwendungen oder Vergütungen begünstigt werden.

(2) Ein Rechtsanspruch auf Leistungen der Stiftung aufgrund dieser Satzung besteht nicht.

§ 4
Grundstockvermögen

Das Grundstockvermögen der Stiftung ist in seinem Wert ungeschmälert zur dauernden und 
nachhaltigen Erfüllung ihres Stiftungszwecks zu erhalten. Es ergibt sich aus der Anlage, die 
wesentlicher Bestandteil dieser Satzung ist. 

§ 5
Stiftungsmittel

(1) Die Stiftung erfüllt ihre Aufgaben

1. aus den Erträgen des Stiftungsvermögens,
2. aus Zuwendungen, soweit sie vom Zuwendenden nicht zur Stärkung des 

Grundstockvermögens bestimmt sind.

(2) Mittel der Stiftung dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die Stifter 
und Ihre Erben erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln der Stiftung.

§ 6
Stiftungsorgane

Die Stiftung wird von den Organen der Stadt Bamberg nach den Vorschriften der Gemeindeordnung 
und nach den sonstigen für die Verwaltung des Vermögens, für die Führung des Haushalts, für die 
Schulden und für das Rechnungs-, Kassen- und Prüfungswesen der Stadt Bamberg geltenden 
Vorschriften verwaltet und vertreten.

§ 7
Satzungsänderungen, Umwandlung und Aufhebung der Stiftung

(1) Satzungsänderungen sind zulässig, soweit sie zur Anpassung an veränderte Verhältnisse 
geboten erscheinen. Sie dürfen die Steuerbegünstigung der Stiftung nicht beeinträchtigen oder 
aufheben. Soweit sie sich auf die Steuerbegünstigung der Stiftung auswirken können, sind sie 
der zuständigen Finanzbehörde zur Stellungnahme vorzulegen.

(2) Änderungen des Stiftungszwecks sind nur zulässig, wenn seine Erfüllung unmöglich wird oder 
sich die Verhältnisse derart ändern, dass die Erfüllung des Stiftungszwecks nicht mehr sinnvoll 
erscheint. Umwandlung und Aufhebung der Stiftung richten sich nach den gesetzlichen 
Vorschriften.
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§ 8
Vermögensanfall

Bei Aufhebung oder Auflösung der Stiftung oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das 
Restvermögen an die Stadt Bamberg. Diese hat es unter Beachtung des Stiftungszwecks unmittelbar 
und ausschließlich für gemeinnützige oder mildtätige Zwecke zu verwenden. Nach Möglichkeit ist 
es einer anderen durch die Stadt Bamberg verwalteten Stiftung mit ähnlicher Zweckbestimmung 
zuzuführen. 

§ 9
Stiftungsaufsicht

Die Stiftung untersteht der Aufsicht der Regierung von Oberfranken als Rechtsaufsichtsbehörde der 
Stadt Bamberg.

§ 10
In-Kraft-Treten

(1) Die Stiftungssatzung tritt mit Genehmigung der Regierung von Oberfranken in Kraft.

(2) Die bisherige Satzung vom 30.01.2001 wird gleichzeitig außer Kraft gesetzt.

            Anlage zu § 4 Grundstockvermögen der Satzung der König-Ludwig-  und Königin-
Marie-Therese-Stiftung Bamberg 

(Goldene-Hochzeit-Stiftung)

Vermögensübersicht zum 01.01.2019

1. Grundvermögen

Wohngebäude 

Anschrift Flurnummer /Gemarkung

Am Hochgericht 1, 4529/7    der Gemarkung Bamberg,
Am Hochgericht 2, 4526/19  der Gemarkung Bamberg,
Am Hochgericht 3, 4529/6    der Gemarkung Bamberg,
Am Hochgericht 3 a, 4529/8    der Gemarkung Bamberg,
Am Hochgericht 4, 4526/18  der Gemarkung Bamberg,
Am Hochgericht 5, 4529/5    der Gemarkung Bamberg,
Am Hochgericht 6, 4526/17  der Gemarkung Bamberg,
Am Hochgericht 8, 4526/16  der Gemarkung Bamberg,
Am Hochgericht 10,  4526/15  der Gemarkung Bamberg,
Am Hochgericht 12,  4526/14  der Gemarkung Bamberg,
Am Hochgericht 14,  4526/13  der Gemarkung Bamberg,
Am Hochgericht 16 4526/12  der Gemarkung Bamberg,
Am Hochgericht 18,  4526/11  der Gemarkung Bamberg,
Am Hochgericht 20,  4526/10  der Gemarkung Bamberg,
Am Hochgericht 22,  4526/9    der Gemarkung Bamberg,
Am Hochgericht 24, 4526/8    der Gemarkung Bamberg,
Am Hochgericht 26, 4526/7    der Gemarkung Bamberg,
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Am Hochgericht 28, 4526/6    der Gemarkung Bamberg,
Am Hochgericht 30, 4526/5    der Gemarkung Bamberg,
Am Hochgericht 32, 4526/4    der Gemarkung Bamberg.

Erlichstraße 75 4530       der Gemarkung Bamberg,
Erlichstraße 77 4526/21  der Gemarkung Bamberg,
Erlichstraße 79 4526/20  der Gemarkung Bamberg.

Hüttenfeldstraße 2 4529/2   der Gemarkung Bamberg,
Hüttenfeldstraße 4 4529      der Gemarkung Bamberg,
Hüttenfeldstraße 6 4529/3   der Gemarkung Bamberg,
Hüttenfeldstraße 8 4529/4   der Gemarkung Bamberg.

    

2. Kapitalvermögen

Das Kapitalvermögen der Stiftung beträgt     1.802,13 €. 

3. Der Finanzsenat empfiehlt dem Stadtrat den Beschluss folgender Neufassung der Paritätische-
Wohltätigkeitsstiftung Bamberg:

Satzung
der Paritätischen Wohltätigkeitsstiftung Bamberg

Präambel

Die Paritätische Wohltätigkeitsstiftung Bamberg entstand mit Satzung vom 11.07.1957 durch 
Zusammenlegung der „Blindenstiftung“, der „Kriegerstiftung“, der „Krug-Kaufmann'schen 
Stiftung“, der „Carl-Michel-Stiftung“, der „Prinzregent- Luitpold-Stiftung“, der „Stapf'schen 
Stiftung“, der „Adam-und-Karl-Steinert'schen Wohltätigkeitsstiftung“, der „Paul-Trautmann'schen 
Stiftung“, der „Leonhard-und- Dorothea-Wolf'schen Stiftung“, der „Stiftung für Arme“, der 
„Stiftung für Handwerk und Gewerbe“, der „Stiftung für Jugendfürsorge“, der „Stiftung für 
unversorgte weibliche Personen“ und der „Stiftung für Erholungsbedürftige“.

§ 1
Name, Rechtsstand und Sitz

(1) Die Stiftung führt den Namen "Paritätische Wohltätigkeitsstiftung".

(2) Sie ist eine rechtsfähige örtliche Stiftung des bürgerlichen Rechts. 

(3) Sie hat ihren Sitz in Bamberg. 
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§ 2
Stiftungszweck

(1) Der Stiftungszweck ist die Förderung der Jugend und Altenhilfe und von Personen, die infolge 
ihres körperlichen, geistigen oder seelischen Zustands auf die Hilfe anderer angewiesen sind. 
Sie verfolgt damit ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige und mildtätige Zwecke im 
Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

(2) Der Stiftungszweck wird insbesondere durch folgende Maßnahmen verwirklicht:

1. Gewährung von Beihilfen in Not- und Krankheitsfällen, 

2. Investitionsmaßnahmen der Alten- und der Jugendhilfe (z.B. Bau, Umbau oder 
Modernisierung von Alten- und Pflegeheimen, Begegnungsstätten).

§ 3
Einschränkungen

(1) Die Stiftung ist selbstlos tätig. Sie verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Stiftung fremd sind, oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

(2) Ein Rechtsanspruch auf Leistungen der Stiftung aufgrund dieser Satzung besteht nicht.  

§ 4
Grundstockvermögen

Das Grundstockvermögen der Stiftung ist in seinem Wert ungeschmälert zur dauernden und 
nachhaltigen Erfüllung ihres Stiftungszwecks zu erhalten. Es ergibt sich aus der Anlage, die 
wesentlicher Bestandteil dieser Satzung ist.

§ 5
Stiftungsmittel

(1) Die Stiftung erfüllt ihre Aufgaben

1. aus den Erträgen des Stiftungsvermögens,
2. aus Zuwendungen, soweit sie vom Zuwendenden nicht zur Stärkung des 

Grundstockvermögens bestimmt sind.

(2) Mittel der Stiftung dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die Stifter 
und Ihre Erben erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln der Stiftung.

§ 6
Stiftungsorgane

Die Stiftung wird von den Organen der Stadt Bamberg nach den Vorschriften der 
Gemeindeordnung und nach den sonstigen für die Verwaltung des Vermögens, für die Führung des 
Haushalts, für die Schulden und für das Rechnungs-, Kassen- und Prüfungswesen der Stadt 
Bamberg geltenden Vorschriften verwaltet und vertreten. 
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§ 7
Satzungsänderungen, Umwandlung und Aufhebung der Stiftung

(1) Satzungsänderungen sind zulässig, soweit sie zur Anpassung an veränderte Verhältnisse 
geboten erscheinen. Sie dürfen die Steuerbegünstigung der Stiftung nicht beeinträchtigen oder 
aufheben. Soweit sie sich auf die Steuerbegünstigung der Stiftung auswirken können, sind sie 
der zuständigen Finanzbehörde zur Stellungnahme vorzulegen.

(2) Änderungen des Stiftungszwecks sind nur zulässig, wenn seine Erfüllung unmöglich wird oder 
sich die Verhältnisse derart ändern, dass die Erfüllung des Stiftungszwecks nicht mehr sinnvoll 
erscheint. Umwandlung und Aufhebung der Stiftung richten sich nach den gesetzlichen 
Vorschriften.

§ 8
Vermögensanfall

Bei Aufhebung oder Auflösung der Stiftung oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das 
Restvermögen an die Stadt Bamberg. Diese hat es unter Beachtung des Stiftungszwecks 
unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige oder mildtätige Zwecke zu verwenden. Nach 
Möglichkeit ist es einer anderen durch die Stadt Bamberg verwalteten Stiftung mit ähnlicher 
Zweckbestimmung zuzuführen. 

§ 9
Stiftungsaufsicht

Die Stiftung untersteht der Aufsicht der Regierung von Oberfranken als Rechtsaufsichtsbehörde 
der Stadt Bamberg.

§ 10
In-Kraft-Treten 

(1) Die Stiftungssatzung tritt mit Genehmigung der Regierung von Oberfranken in Kraft.
 

(2) Die bisherige Satzung vom 30.01.2001 wird gleichzeitig außer Kraft gesetzt. 

            Anlage zu § 4 Grundstockvermögen der Satzung der Paritätischen 
Wohltätigkeitsstiftung Bamberg

Vermögensübersicht zum 01.01.2019

1. Grundvermögen

Wohn- und Geschäftsgebäude

Anschrift Flurnummer           

Grüner Markt 7 238 der Gemarkung Bamberg

2. Kapitalvermögen

Das Kapitalvermögen der Stiftung beträgt        68.078,70 €.
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4. Der Finanzsenat empfiehlt dem Stadtrat den Beschluss folgender Neufassung der Edgar-
Wolf'schen-Stiftung Bamberg:

Satzung
der Edgar-Wolf'schen Stiftung Bamberg

Präambel

Der kgl. Landgerichtspräsident Dr. Ignaz Wolf (geb. 26.02.1845 in Lichtenfels, verst. 28. 07.1911 
in Bamberg) setzte in einem gemeinsam mit seiner Frau Laura, geb. Krackhardt, abgefassten 
Testament die Stadt Bamberg als Erbin seines bedeutenden Vermögens ein.

Eine zentrale Forderung des engagierten Heimatfreundes war es, dass die Stadt aus den Mitteln des 
Nachlasses eine Stiftung gründen würde, die nach seinem früh verstorbenen Sohn den Namen 
Edgar-Wolf´sche Stiftung tragen sollte. Die Erträge der Stiftung sollten zu zwei Drittel für soziale 
Zwecke ohne Rücksicht auf das religiöse Bekenntnis und das übrige Drittel zur Stadtbilderhaltung 
eingesetzt werden.

§ 1
Name, Rechtsstand und Sitz

(1) Die Stiftung führt den Namen „Edgar-Wolf´sche Stiftung“.

(2) Sie ist eine rechtsfähige örtliche Stiftung des bürgerlichen Rechts. 

(3) Sie hat ihren Sitz in Bamberg.

§ 2
Stiftungszweck

(1) Der Stiftungszweck ist die Förderung des Wohlfahrtswesens, die Unterstützung 
hilfsbedürftiger Personen, die Förderung des Denkmalschutzes und der Denkmalpflege sowie 
der Landschaftspflege und die Förderung der Heimatpflege und Heimatkunde. Sie verfolgt 
damit ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige und mildtätige Zwecke im Sinne des 
Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.

(2) Der Stiftungszweck wird insbesondere verwirklicht durch:

1. die Förderung armer Bürger der Stadt Bamberg in Not- und Krankheitsfällen mit zwei 
Dritteln der Stiftungsmittel durch wohltätige Unterstützung einzelner Bürger ohne Ansehen 
des religiösen Bekenntnisses; soweit die hierfür zur Verfügung stehenden Stiftungsmittel 
nicht benötigt werden, können Investitionsmaßnahmen von Kinder-, Alten- und 
Pflegeheimen, Begegnungsstätten und ähnlichen Einrichtungen gefördert werden;

2. die Heimatpflege im Gebiet der Stadt Bamberg mit einem Drittel der Stiftungsmittel durch 
Erhaltung von Kunst- und Naturschönheiten und Maßnahmen zur bleibenden 
Verschönerung der Stadt Bamberg.

(3) Verpflichtungen, die durch gesetzliche Vorschriften öffentlich-rechtlichen Körperschaften 
auferlegt sind, darf die Stiftung nicht übernehmen. Verschönerungen, die der Stadt Bamberg 
als eigene Aufgabe obliegen, dürfen nicht gefördert werden. 
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§ 3
Einschränkungen

(1) Die Stiftung ist selbstlos tätig. Sie verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Stiftung fremd sind, oder durch 
unverhältnismäßig hohe Unterstützungen, Zuwendungen oder Vergütungen begünstigt 
werden.

(2) Ein Rechtsanspruch auf Leistungen der Stiftung aufgrund dieser Satzung besteht nicht.  
 

§ 4
Grundstockvermögen

Das Grundstockvermögen der Stiftung ist in seinem Wert ungeschmälert zur dauernden und 
nachhaltigen Erfüllung ihres Stiftungszwecks zu erhalten. Es ergibt sich aus der Anlage, die 
wesentlicher Bestandteil dieser Satzung ist. 

§ 5
Stiftungsmittel

(1) Die Stiftung erfüllt ihre Aufgaben

1. aus den Erträgen des Stiftungsvermögens,

2. aus Zuwendungen, soweit sie vom Zuwendenden nicht zur Stärkung des 
Grundstockvermögens bestimmt sind.

(2) Mittel der Stiftung dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die Stifter 
und Ihre Erben erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln der Stiftung.

§ 6
Stiftungsorgane

Die Stiftung wird von den Organen der Stadt Bamberg nach den Vorschriften der 
Gemeindeordnung und nach den sonstigen für die Verwaltung des Vermögens, für die Führung des 
Haushalts, für die Schulden und für das Rechnungs-, Kassen- und Prüfungswesen der Stadt 
Bamberg geltenden Vorschriften verwaltet und vertreten.

§ 7
Satzungsänderungen, Umwandlung und Aufhebung der Stiftung

(1) Satzungsänderungen sind zulässig, soweit sie zur Anpassung an veränderte Verhältnisse 
geboten erscheinen. Sie dürfen die Steuerbegünstigung der Stiftung nicht beeinträchtigen oder 
aufheben. Soweit sie sich auf die Steuerbegünstigung der Stiftung auswirken können, sind sie 
der zuständigen Finanzbehörde zur Stellungnahme vorzulegen.

(2) Änderungen des Stiftungszwecks sind nur zulässig, wenn seine Erfüllung unmöglich wird oder 
sich die Verhältnisse derart ändern, dass die Erfüllung des Stiftungszwecks nicht mehr sinnvoll 
erscheint. Umwandlung und Aufhebung der Stiftung richten sich nach den gesetzlichen 
Vorschriften.

§ 8
Vermögensanfall

Bei Aufhebung oder Auflösung der Stiftung oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das 
Restvermögen an die Stadt Bamberg. Diese hat es unter Beachtung des Stiftungszwecks 
unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige oder mildtätige Zwecke zu verwenden. Nach 



Seite: 14/24

Möglichkeit ist es einer anderen durch die Stadt Bamberg verwalteten Stiftung mit ähnlicher 
Zweckbestimmung zuzuführen. 

§ 9
Stiftungsaufsicht

Die Stiftung untersteht der Aufsicht der Regierung von Oberfranken als Rechtsaufsichtsbehörde der 
Stadt Bamberg.

§ 10
In-Kraft-Treten

(1) Die Stiftungssatzung tritt mit Genehmigung der Regierung von Oberfranken in Kraft.

(2) Die bisherige Satzung vom 30.01.2001 wird gleichzeitig außer Kraft gesetzt.

   
  Anlage zu § 4 Grundstockvermögen der Satzung der Edgar-Wolf`schen-Stiftung Bamberg

Vermögensübersicht zum 01.01.2019

1. Grundvermögen

Wohngebäude

Anschrift Flurnummer/Gemarkung   

Cherbonhofstr. 2 a 546/48 der Gemarkung Gaustadt.

Gaustadter Hauptstraße 113 546/48 der Gemarkung Gaustadt,
Gaustadter Hauptstraße 115 546/48 der Gemarkung Gaustadt.

Hauptwachstr. 7 566 der Gemarkung Bamberg,
Nebingerhof 25 und 27 760/15 der Gemarkung Bamberg,

Kloster-Langheim-Str. 37 4844   der Gemarkung Bamberg,
Kloster-Langheim-Str. 39 4844    der Gemarkung Bamberg,

Kloster-Langheim-Str. 41 4844    der Gemarkung Bamberg,
Kloster-Langheim-Str. 43 4844    der Gemarkung Bamberg.

Reußstraße 24 7685   der Gemarkung Bamberg,
Reußstraße 26 7686    der Gemarkung Bamberg,
Reußstraße 28 7687    der Gemarkung Bamberg,
Reußstraße 30 7688    der Gemarkung Bamberg,
Reußstraße 32 7689    der Gemarkung Bamberg,
Reußstraße 34 7690    der Gemarkung Bamberg,
Reußstraße 36 7691    der Gemarkung Bamberg,
Reußstraße 38 7692    der Gemarkung Bamberg,
Reußstraße 40 7693    der Gemarkung Bamberg,
Reußstraße 42 7694    der Gemarkung Bamberg,
Nähe Reußstraße 7601/22  der Gemarkung Bamberg.
(1/2 St. Getreu Stiftung) 

Neue Bughoferstraße 31-39 4477/24   der Gemarkung Bamberg.
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2. Kapitalvermögen

Das Kapitalvermögen der Stiftung beträgt 147.124,99 €

Aktienbestand in Summe 202.165,68 €.

5. Der Finanzsenat empfiehlt dem Stadtrat den Beschluss folgender Neufassung der Hauptmann-
Max-Beckstein-Stiftung Bamberg:

Satzung
der Hauptmann-Max-Beckstein-Stiftung Bamberg

Präambel

Die am 22.02.1963 in Bamberg verstorbene Hauptmannswitwe Franziska Beckstein hat mit 
Testament vom 24.05.1961 die Stadt Bamberg als Erbin ihres hinterlassenen Vermögens mit der 
Auflage eingesetzt, eine selbständige Stiftung mit Sitz in Bamberg ins Leben zu rufen. Die Stiftung 
soll an ihren verstorbenen Ehemann erinnern und trägt deshalb den Namen „Hauptmann-Max-
Beckstein-Stiftung“. Zum 31.12.2015 wurde die Firnhaber-Trendel-Stiftung der Hauptmann-Max-
Beckstein-Stiftung zugelegt (Stadtratsbeschluss vom 25.03.2015). 

§ 1
Name, Rechtsstand und Sitz

(1) Die Stiftung führt den Namen "Hauptmann-Max-Beckstein-Stiftung". 

(2) Sie ist eine rechtsfähige örtliche Stiftung des bürgerlichen Rechts.

(3) Sie hat ihren Sitz in Bamberg.

§ 2
Stiftungszweck

(1) Der Stiftungszweck ist die Förderung der Kinder-, Jugend- und Altenhilfe in Bamberg. Die 
Stiftung verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige und mildtätige Zwecke im 
Sinne des Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. 

(2) Stiftung fördert bedürftige Vollwaisenkinder, Soldatenwitwen und Bürger der Stadt Bamberg, 
die das 75. Lebensjahr vollendet haben.

(3) Der Stiftungszweck wird insbesondere durch die Unterstützung des in Abs. 2  genannten 
Personenkreises verwirklicht. Soweit die hierfür zur Verfügung stehenden Stiftungsmittel nicht 
benötigt werden, können Investitionsmaßnahmen von Kinder-, Alten- und Pflegeheimen, 
Begegnungsstätten und ähnlichen Einrichtungen gefördert werden.
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§ 3
Einschränkungen

(1) Die Stiftung ist selbstlos tätig. Sie verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Stiftung fremd sind, oder durch 
unverhältnismäßig hohe Unterstützungen, Zuwendungen oder Vergütungen begünstigt werden.

(2) Ein Rechtsanspruch auf Leistungen der Stiftung aufgrund dieser Satzung besteht nicht.  

§ 4
Grundstockvermögen

Das Grundstockvermögen der Stiftung ist in seinem Wert ungeschmälert zur dauernden und 
nachhaltigen Erfüllung ihres Stiftungszwecks zu erhalten. Es ergibt sich aus der Anlage, die 
wesentlicher Bestandteil dieser Satzung ist. 

§ 5
Stiftungsmittel

(1) Die Stiftung erfüllt ihre Aufgaben

1. aus den Erträgen des Stiftungsvermögens,

2. aus Zuwendungen, soweit sie vom Zuwendenden nicht zur Stärkung des 
Grundstockvermögens bestimmt sind.

(2) Mittel der Stiftung dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die Stifter 
und Ihre Erben erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln der Stiftung.

§ 6
Stiftungsorgane

Die Stiftung wird von den Organen der Stadt Bamberg nach den Vorschriften der 
Gemeindeordnung und nach den sonstigen für die Verwaltung des Vermögens, für die Führung des 
Haushalts, für die Schulden und für das Rechnungs-, Kassen- und Prüfungswesen der Stadt 
Bamberg geltenden Vorschriften verwaltet und vertreten.

§ 7
Satzungsänderungen, Umwandlung und Aufhebung der Stiftung

(1) Satzungsänderungen sind zulässig, soweit sie zur Anpassung an veränderte Verhältnisse 
geboten erscheinen. Sie dürfen die Steuerbegünstigung der Stiftung nicht beeinträchtigen oder 
aufheben. Soweit sie sich auf die Steuerbegünstigung der Stiftung auswirken können, sind sie 
der zuständigen Finanzbehörde zur Stellungnahme vorzulegen.

(2) Änderungen des Stiftungszwecks sind nur zulässig, wenn seine Erfüllung unmöglich wird oder 
sich die Verhältnisse derart ändern, dass die Erfüllung des Stiftungszwecks nicht mehr sinnvoll 
erscheint. Umwandlung und Aufhebung der Stiftung richten sich nach den gesetzlichen 
Vorschriften.
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§ 8
Vermögensanfall

Bei Aufhebung oder Auflösung der Stiftung oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das 
Restvermögen an die Stadt Bamberg. Diese hat es unter Beachtung des Stiftungszwecks unmittelbar 
und ausschließlich für gemeinnützige oder mildtätige Zwecke zu verwenden. Nach Möglichkeit ist 
es einer anderen durch die Stadt Bamberg verwalteten Stiftung mit ähnlicher Zweckbestimmung 
zuzuführen. 

§ 9
Stiftungsaufsicht

Die Stiftung untersteht der Aufsicht der Regierung von Oberfranken als  Rechtsaufsichtsbehörde der 
Stadt Bamberg.

§ 10
In-Kraft-Treten

(1) Die Stiftungssatzung tritt mit Genehmigung der Regierung von Oberfranken in Kraft.

(2) Die bisherige Satzung vom 30.01.2001 wird gleichzeitig außer Kraft gesetzt.

Anlage zu § 4 Grundstockvermögen der Satzung der Hauptmann-Max-Beckstein-Satzung 
Bamberg

Vermögensübersicht zum 01.01.2019

1. Grundvermögen

Wohngebäude (Anteil 6,10 % am Stiftungspool) 

Anschrift Flurnummer            

Schützenstraße 51 3109/14        der Gemarkung Bamberg,
Schützenstraße 53 3109/15        der Gemarkung Bamberg.

Steigerwaldstraße 9 46/3            der Gemarkung Gaustadt. 

Gönnerstraße 23 1775/11        der Gemarkung Bamberg. 

2. Kapitalvermögen

Das Kapitalvermögen der Stiftung beträgt          108.035,39 €.
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6. Der Finanzsenat empfiehlt dem Stadtrat den Beschluss folgender Neufassung der Vereinigte 
Stipendien-Stiftung Bamberg:

Satzung

Vereinigte Stipendien-Stiftung für Studierende in Bamberg

Präambel 

Die Stiftung wurde durch die Zusammenlegung der „Stiftung für Studierende“ (1929), der „Von-
der-Pfordten`schen-Stipendien-Stiftung“ (1925), der „Von-der-Pfordten`schen-Fräulein-Stiftung“ 
(1925), der „Schönlein`schen-Stiftung“ (1866) und der „Urban`schen-Stiftung“ (1878) am 01. April 
1958 gebildet. 

§ 1
Name, Rechtsstand und Sitz

(1) Die Stiftung führt den Namen „Vereinigte Stipendien-Stiftung für Studierende  in Bamberg“. 

(2) Sie ist eine rechtsfähige öffentliche Stiftung des bürgerlichen Rechts.

(3) Sie hat ihren Sitz in Bamberg. 

§ 2 
Stiftungszweck 

(1) Der Stiftungszweck ist die Förderung der Volks- und Berufsbildung einschließlich der 
Studentenhilfe. Die Stiftung verfolgt damit ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige und 
mildtätige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 
Der Stiftungszweck wird insbesondere durch die Vergabe von Ausbildungshilfen verwirklicht. 

Die Stipendien sollen wie folgt verteilt werden:
a) Zu 2/10 an Studierende der Rechtswissenschaft an Bayer. Universitäten;

b) Zu 4/10 an Studierende an Bayer. Universitäten und Hochschulen;

c) Zu 4/10 an Schüler einer Bamberger höheren Lehranstalt oder Mittelschule und 
Handwerkslehrlinge, die zur weiteren Ausbildung eine höhere gewerbliche Schule 
besuchen. 

(2) Die Stipendien sind nach dem besten Notendurchschnitt und der Bedürftigkeit der Antragsteller 
zu verteilen, die in Bamberg geboren sind oder ihren Wohnsitz in Bamberg haben.  Bei 
Vergebung der Stipendien sind Doppelwaisen bevorzugt zu berücksichtigen. Näheres regelt eine 
Verwaltungsanweisung.

(3) Die Einreichung der Anträge wird durch die Verwaltung der Stadt Bamberg durch eine 
öffentliche Ausschreibung im Monat Oktober unter Fristsetzung bekannt gegeben. Anträge 
außerhalb der angegeben Frist werden nicht berücksichtigt. 
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§ 3
Einschränkungen

(1) Die Stiftung ist selbstlos tätig. Sie verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Stiftung fremd sind, oder durch 
unverhältnismäßig hohe Unterstützungen, Zuwendungen oder Vergütungen begünstigt 
werden.

(2) Ein Rechtsanspruch auf Leistungen der Stiftung aufgrund dieser Satzung besteht nicht. 

§ 4
Grundstockvermögen

Das Grundstockvermögen der Stiftung ist in seinem Wert ungeschmälert zur dauernden und 
nachhaltigen Erfüllung ihres Stiftungszwecks zu erhalten und ergibt sich aus der Anlage.

§ 5
Stiftungsmittel

(1) Die Stiftung erfüllt ihre Aufgaben

1.  aus den Erträgen des Stiftungsvermögens,

2. aus Zuwendungen, soweit sie vom Zuwendenden nicht zur Stärkung des   
Grundstockvermögens bestimmt sind.

(2) Mittel der Stiftung dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die Stifter 
und Ihre Erben erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln der Stiftung.

§ 6
Stiftungsorgane

Die Stiftung wird von den Organen der Stadt Bamberg nach den Vorschriften der 
Gemeindeordnung und nach den sonstigen für die Verwaltung des Vermögens, für die Führung des 
Haushalts, für die Schulden und für das Rechnungs-, Kassen- und Prüfungswesen der Stadt 
Bamberg geltenden Vorschriften verwaltet und vertreten.

§ 7
Satzungsänderungen, Umwandlung und Aufhebung der Stiftung

(1) Satzungsänderungen sind zulässig, soweit sie zur Anpassung an veränderte Verhältnisse 
geboten erscheinen. Sie dürfen die Steuerbegünstigung der Stiftung nicht beeinträchtigen oder 
aufheben. Soweit sie sich auf die Steuerbegünstigung der Stiftung auswirken können, sind sie 
der zuständigen Finanzbehörde zur Stellungnahme vorzulegen.

(2) Änderungen des Stiftungszwecks sind nur zulässig, wenn seine Erfüllung unmöglich wird oder 
sich die Verhältnisse derart ändern, dass die Erfüllung des Stiftungszwecks nicht mehr sinnvoll 
erscheint. Umwandlung und Aufhebung der Stiftung richten sich nach den gesetzlichen 
Vorschriften.
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§ 8
Vermögensanfall

Bei Aufhebung oder Auflösung der Stiftung oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das 
Restvermögen an die Stadt Bamberg. Diese hat es unter Beachtung des Stiftungszwecks 
unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige oder mildtätige Zwecke zu verwenden. Nach 
Möglichkeit ist es einer anderen durch die Stadt Bamberg verwalteten Stiftung mit ähnlicher 
Zweckbestimmung zuzuführen. 

§ 9
Stiftungsaufsicht

Die Stiftung untersteht der Aufsicht der Regierung von Oberfranken als Rechtsaufsichtsbehörde der 
Stadt Bamberg.

§ 10
In-Kraft-Treten

(1) Die Stiftungssatzung tritt mit Genehmigung der Regierung von Oberfranken in Kraft.

(2) Die bisherige Satzung vom 11.07.1957 wird gleichzeitig außer Kraft gesetzt.

Anlage zu § 4 Grundstockvermögen der Satzung der Vereinigten Stipendien-Stiftung für 
Studierende in Bamberg

Vermögensübersicht zum 01.01.2019

1. Grundvermögen

Wohngebäude (Anteil 4,21 % am Stiftungspool)

Anschrift Flurnummer          

Schützenstraße 51 3109/14 der Gemarkung Bamberg,
Schützenstraße 53 3109/15  der Gemarkung Bamberg. 

Steigerwaldstraße 9 46/3         der Gemarkung Gaustadt. 

Gönnerstraße 23 1775/11   der Gemarkung Bamberg. 

2. Kapitalvermögen

Das Kapitalvermögen der Stiftung beträgt        2.288,98 €

  Aktienbestand in Summe                      6.094,18 €.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig
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zu 5 Investitionskostenzuschuss für Schulkindbetreuung im Kindergarten St. Sebastian 
Gaustadt
Sitzungsvorlage: VO/2019/2562-49

Vortrag: Herr berufsmäßiger Stadtrat Felix
Herr Kobold, Leiter Stadtjugendamt   

Beschluss:

1. Vom Vertrag der Verwaltung wird Kenntnis genommen.

2. Dem einmaligen erhöhten Investitionskostenzuschuss an die Kirchenstiftung St. Josef 
Gaustadt wird zugestimmt.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig

zu 6 Erweiterung des BRK-Bauernhofkindergartens um eine Krippen- und eine 
Kindergartengruppe Wildensorg, Schneisenweg
- Tischvorlage -
Sitzungsvorlage: VO/2019/2566-51

Vortrag: Herr berufsmäßiger Stadtrat Felix

Beschluss:

Der Finanzsenat empfiehlt dem Stadtrat folgende Beschlussfassung:

1. Der Bedarf von 25 Kindergartenplätzen und 12 Kinderkrippenplätzen nach Art. 7 
BayKiBiG für Erweiterung des BRK-Bauernhofkindergartens, Schneisenweg in 96049 
Bamberg, wird als notwendig anerkannt.

2. Die Bau- und Betriebsträgerschaft für das BRK Kinderhaus Wildensorg wird dem 
Bayerischen Roten Kreuz, Kreisverband Bamberg übertragen

3. Dem Bauträger der Maßnahme wird unter dem Vorbehalt einer staatlichen Finanzhilfe ein 
Investitionskostenzuschuss in Höhe von 90% für die neuen Plätze bzw. 62,5% für die 
Bestandsplätze gewährt. Die Stadt Bamberg beteiligt sich hierbei an den förderfähigen Kosten 
mit 100 %, somit

insgesamt bis zu einem Betrag von maximal 1.508.540,40 €

und beantragt hierzu eine staatliche Finanzhilfe in Höhe von 90% für die neuen Plätze bzw. 
62,5% für die Bestandsplätze. 

4. Die Stadt Bamberg gewährt dem Bauträger für die Mehraufwendungen wegen der 
Mittagsbetreuung der Schule weiterhin 

 einen Baukostenzuschuss von          77.000,00 €
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5. Die Bereitstellung der Zuschussmittel erfolgt gemäß Vereinbarung im Rahmen der im 
jeweiligen Haushalt zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel.

6. Die Stadt Bamberg stimmt der Maßnahme Erweiterung des BRK-Bauernhofkindergartens, 
Schneisenweg in 96049 Bamberg durch das Bayer. Rote Kreuz, Kreisverband Bamberg in Art, 
Ausmaß und Ausführung nach vorliegender Planung zu.

7. Dem Bayerischen Roten Kreuz, Kreisverband Bamberg wird das noch exakt zu vermessende 
Grundstück im Wege des Erbbaurechts überlassen. Das Nähere regelt der mit der Stadt 
Bamberg noch abzuschließende Vertrag.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig

zu 7 Kindertagesstätte am Ochsenanger
Sitzungsvorlage: VO/2019/2575-51

Vortrag: Frau Kepic, Bereichsleitung Soziales
Herr Bergmann, Geschäftsführer Stadtbau GmbH Bamberg

Beschluss:

Der Finanzsenat nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis und empfiehlt dem Stadtrat 
folgende Beschlussfassung:

1. Der Stadtrat nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis.

2. Der Stadtrat stimmt der Errichtung einer kommunalen Kindertagesstätte vorbehaltlich der 
Mittelbereitstellung in künftigen Haushaltsjahren unter den im Sitzungsvortrag genannten 
Rahmenbedingungen bezüglich Betriebskosten und Personalausstattung zu. Die Verwaltung 
wird beauftragt im weiteren Umsetzungsprozess Optimierungsmöglichkeiten auszuloten und 
umzusetzen. 

3. Der Stadtrat beauftragt die Verwaltung, alle weiteren Schritte einzuleiten, um das Projekt 
Kindertagesstätte am Ochsenanger umzusetzen. 

4. Über die Ausgestaltung der Einrichtung von Plätzen für Schulkinder wird entschieden, sobald 
die Fördermodalitäten geklärt und die Vorbereitungen der Verwaltung abgeschlossen sind. 

5. Die Verwaltung erstellt zum Vergleich gegenüber der Kosten-Erlöseübersicht für eine 
kommunale KiTa eine ebensolche Kostenberechnung für eine KiTa in freier Trägerschaft. 

6. Der Antrag von Bambergs unabhängige Bürger (BuB) vom 22.05.2019 ist damit 
geschäftsordnungsmäßig behandelt.

Abstimmungsergebnis 1:
Einstimmig

Abstimmungsergebnis 2:
Ja- Stimmen: 11
Nein- Stimmen: 2
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Abstimmungsergebnis 3:
Einstimmig

Abstimmungsergebnis 4:
Einstimmig

Abstimmungsergebnis 5:
Einstimmig

Abstimmungsergebnis 6:
Einstimmig

Die neue Ziffer 5 ergeht auf Antrag der BA-Stadtratsfraktion.

zu 8 Förderantrag Integrationsfonds - Trägerübergreifender Sommersprachkurs für 
Kinder
(Empfehlung des Familien- und Integrationssenates vom 11.07.2019)
Sitzungsvorlage: VO/2019/2527-52

Vortrag: Oberbürgermeister Starke

Beschluss:

Die Empfehlung des Familien- und Integrationssenates vom 11.07.2019 wird zum Beschluss 
erhoben.

Abstimmungsergebnis:
Ja- Stimmen: 11
Nein- Stimmen: 2



Seite: 24/24

Anwesenheitsliste:

Anwesende:
Herr Andreas Starke Oberbürgermeister - SPD
Herr Andreas Dechant - CSU

Frau Elfriede Eichfelder - CSU
Vertretung für: Herrn Dr. Christian Lange 
2. Bürgermeister

Herr Dr. Franz-Wilhelm Heller - CSU
Herr Dr. Helmut Müller - CSU
Herr Heinz Kuntke - SPD
Frau Karin Gottschall - SPD
Frau Christiane Laaser - GAL
Frau Petra Friedrich - GAL Vertretung für: Herrn Wolfgang Grader

Herr Dieter Weinsheimer - BA
Herr Hans-Jürgen Eichfelder - BA Vertretung für: Frau Dr. Ursula Redler

Herr Norbert Tscherner - BBB
Frau Daniela Reinfelder - BuB

Abwesende:
Herr Dr. Christian Lange 2. Bürgermeister - CSU entschuldigt

Herr Wolfgang Grader - GAL entschuldigt

Frau Dr. Ursula Redler - BA entschuldigt

_______________________ _______________________
Vorsitzender Schriftführer
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